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tfanchon 

das     Leyermädchen 


^Vc 


Ein     Singspiel 


mit    Musik    von 


F.  H.  Himmel. 


In    vollständigem    K  1  a  v  i  e  r  au  s  z  u  g 


G.  B.  Bierey. 


Leipzig, 
bei    Breitkopf   und    Härtel. 
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—  i5. 

—  i4. 

—  i5. 

—  16. 

—  17. 

—  ]8. 


Fanchon ,   das  Leyermädchen. 

Florine,  ihr  Kammermädchen. 

Obrister  von  Francarvilh ,  unter  dem  Namen  Eduard.  (Tenor). 

.So int  -  Fa/ ,  Husaren  -  Officier.     (  Tenor. ) 

Abbe  de  Latlaignant     (Bas«. ) 

Andre,   ein  Savoyard,   Fanchon's  Bruder.    (Bass.) 


Personen. 

Bertrand,   Gewürzkrämer.     (Bass.) 

Adele,   Bertrand's  Tochter. 

Martin,    Tapezier.     (Bass.) 

Angustin,  Bertrand's  Neffe,  Gesell  bei  Martin.     (Tenor.) 

Vincent,  alter  Haushofmeister  bei  Fanchon.     (Bass.) 


Verzeichnis    der    Gesänge. 

Erster     Akt. 


Duett:   In  Europa  kennt  man  mich. 
Arie:   Die  Aller  Liebe  sich  erworben. 

—  Dich  deckt  mit  bleiernem  Gelieder. 

—  Um  Seele  dem  Bilde  niitzutheilen. 

—  Ja,  mit  dem  Schicksal  will  ich  grollen. 
Recitativ:   O  welche  Zukunft  lächelt  mir. 
Arie:  Wie  mit  des  Pinsels  kiäft'gen  Zügen. 

—  Aus  einer  Fastenpredigt,    ach! 
Duett:    Gewöhnt,    zu  lindern  fremde  Leiden. 
Arie:    Vor  Gläubigern  so  mancher  läuft. 

—  Dem  Mann,  der  mich  gefallen  lehrte 
Duett:    In  Savoyen  bin  ich  geboren. 
Arie:    Selig,   wer  in  einer  Hülte. 

—  Doch  in  des  Mädchens  Schoose. 

—  Womit  sich  Andre  täuschend  schmücken. 
Duett:    Bleib,  holdes  Mädchen,   anerschüttert. 
Quartett:    Ach!    ein  Unglück  ist  geschehen. 
Finale:   Adele  wird  gefunden. 
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Hört!    Es  ergeht  von  Amors  wegen. 

—  Für's  Erste  sollen  Sie  wissen. 

—  Ich   kann   das   vornehme  Schmausen  nicht   leiden. 

—  Ha!   ich  errathe,  willst  Du  wetten. 

—  Wohlan!   beim  hochgefüllten  Glas. 

—  O   lass  Dein  Herzchen  nicht  mehr  pochen. 

—  Fanchon!    Du  hast  uns  eingeschlossen. 

—  Der  Vater  will,  ich  soll  heirathen. 

—  Auf  alle  Namenstag'  im  Jahr. 
Duett:   In  heitrer  Abendsonne  Strahlen. 
Arie:   Ich  weiss,  Sie  streuen  des  Wohlthuns  Saamen. 

—  Fort!    dass  die  Leier  klinge. 

—  Aus  zärtlichen  verwandten  Trieben. 

—  Vaters  Wahl,   und  Eure  Ränke. 

—  Duett:    Ja  ich  streite,  ja  ich  fechte. 
Arie:    Du  kennst  ja  unsre  kleine  Muhme. 

—  Ach  nein!   ich  hab'  auf  Sand  gebaut. 
—  56.    Finale:    Auf!    und  trinkt!  _ 
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No.  5;.  Arie:    Ich  hatte  lang  am  Tisch  gesessen.  Seite  64 

—  5g.      _      Von  Pracht  und  Schimmer  entfernt,  sich  die  Freude.   65 

—  5g.       —      Den  fröhlichen  Tanz  der  Savoyarden.  66 

—  4o.       —      Die  spottet  meiner  Herzens -Triebe.  Gj 

—  4i.       —       Die  Welt  ist  nichts,   als  ein  Orchester.  68 

—  4a.      —       So  ausgesprochen,  dass  von  Dir  69 


No.  45.  Arie:    Könnt'  auch  die  Liebe  Muth  mir  leihen. 

—  44.  Duett:    Soll  ich  meinen  Namen  büssen. 

—  45.  Arie:    Wie  Teleruach  zu  instruiren. 

—  46.       —      Dem  Kaffee  Heil! 

—  4r.       —      Mit  holder  Schönheit  ausgestattet. 

—  48.  Finale:    Ihr  habt  gesehn,  nicht  wahr. 
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Andantino. 
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Allegro  ag\tato. 


B=_f g 


.=?s 


p 


y*— y- 


SiiiS^^ii^g^ 


£=±E 


Ich 


wei*», 
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Alle  T  O    TfloltO     V  I  VflCC  (Dies»  Arie  muw  mit  dorn  Ausdruck  des  grössten  Schmerzes  gesungen  ■werden.) 


Fanchon. 


Fort        dass  die         Ley-er    klin-ge,       dann         wird  das 

2.  Zer     -    reiss  die       schwere     Ket-te,       die  um    die 

3.  Kein        Un-mulh    ü  -  ber  -  raan-ne       das  Herz,  das 


Piauoforte. 


Herz  mir  »tili.  Geh,         Fanchon,      geh    und  sin  ge,     sing' ein   fröh-lich     Vau-dc  -  vill! 

Brustsich  presst;  die  fro-he         Lau  -  ne     ret-te,      wenn —    Lie-be        dirli  ver  -  lasst. 

du      be- zwingst,      und  je  •  den       Gram  ver-banne,      in      -      dem  du       Freud«      singst. 
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Fort! 
Fort! 
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fort!  —     dass  u.  s.  vv. 
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dann  wird  dasHerz  mir  still.  Geh,  Fanchon,  gell  und  sing  cm  fröhlich  Vaude-  vill, 
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Kla  -  gen:         es   ist  na  -  tür  -  lieh,  es  zu    sa  -  gen,      es  ist  na-  tür-lich,  es    zu  sa    -    gen. 
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Andante  pathetico. 
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Ja,  ich       streite,  ja  ich  fechte;  nimmer  schweig  ich  still,  wenn  man   ci-ne.s  Va-ters  Rechte  län-ger  krän-ken  will. 
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Foi-t,  fort,  fort,  Dir  ein         hüb-sches  Weib   zu       schaffen,  gab  ich      dir    mein   Wort 


Recht,  Pa  -  pa!  auf  zu     den 
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Waf-fen! 


Fort,  fort,  fort,  fort,  fort,  fort,    fort!  Mir  ein        hüb  -  sehe«  Weib   zu         schaf-feu,    mir    ein       hüb  -  sches    Weib   zu 
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schaf- fen,    gebt    Ihr       Eu -er      Wort,   gebt  Ihr     Eu  -  er     Wort,  gebt  Ihr      Eu  -  er    Wort 
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Fanchon. 
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nein!  ich  hnbJ  auf  Sand  ge     -     baut:     zu     arg-los    hat     mein  Heiz    ver  -  traut.  Die  schöne     Zu  -  kunft  stand    mir     of  -   fen;  al  - 
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Zur       Fol  -  ter  wird,  statt  zu     be    -    glük-ken,      der  Wunsch,  dem  man    ent-sa  -  gen   muss;  der  Wunsch,     dem    man  ent-sa  -  gen  muss,  der  Wunsch, 
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Auf,  und  trinkt! 
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Der  Becher  winkt! 
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Kind-heit  fio    -    hen     Bü  -  (lern,        in  mein  ge  -   iieb-tts    Va     -  -  ter    -    land 
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hat  ihu  der       Him-niel  her-ge     -     saudt. 
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Vor     ilun       her!       Ihr    Bru    -  der  le    -  be!  denn    brav        ist  er:         For  -   tu      -      na  schwe     -    be  vor       ihm         her!      For  -tu     -     na  schwe  -  be 
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Dritter     Akt. 


No.  Sy.  Allgretto. 


Andre. 


Piatiofortev 


hat-Le  lang  am  Tisch  ge  -  ses  -  sen  und  mir  recht  viel  zu    Gu  -te   1 


ge  -  than;  doch 
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das    geht  noch      an!         Doch   ein-mal,      zweimal,    drei  -  mal  es 
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